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Auf einem ehemaligen militärischen Objekt in den Slater Tannen südlich Parchim hat sich auf trockenem, sandigem und relativ 
nährstoffarmem Boden eine Heidekraut-Heide entwickelt, umgeben von einem Birken-Kiefern-Vorwald und militärischen baulichen Anlagen. 
Als Begleitarten kommen vereinzelt Sand-Segge, Kl. Habichtskraut und Kl. Sauerampfer vor. Dominant ist neben dem Heidekraut der Schaf-
Schwingel, der schon ein Degradationsstadium anzeigt, ebenso wie die lockere Verbuschung mit Sand-Birken und Wald-Kiefern. Diese 
Sukzession zu einem Vorwaldstadium stellt für die Zwergstrauch-Heide eine Gefährdung dar, sodaß zum Erhalt eine Entbuschung und 
extensive Schafbeweidung oder Mahd nötig wäre.
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Calluna vulgaris Festuca ovina agg.

Betula pendula Carex arenaria

Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Ononis repens Pinus sylvestris
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius


